
Raumplan 

 

„Ich unterrichte meine Schüler 

nicht, ich schaffe Bedingungen 

unter denen sie lernen können.“ 

 Albert Einstein 



Gruppenarbeitsraum 
Dient dem Austausch von Einzelarbeitsergebnissen in 
der Gruppe und der Bearbeitung von Gruppenaufgaben, 
wie z.B. Projekten und Präsentationen. Kommunikation 
findet nur innerhalb der Gruppen statt. 

Einzelarbeitsraum 
Dient der individuellen Verarbeitung und 
zur Recherche. Es herrscht Bibliotheksruhe, 
flüstern ist erlaubt. 

Präsentationsraum 
Hier finden die Einführungsphasen in Themen statt, 
außerdem werden Unterrichtsergebnisse präsentiert 
und besprochen. Es herrscht eine „Plenumsatmos-
phäre“. 

Die unterschiedlichen 
Arbeitsbereiche der Lernlandschaft

Konzept der Lernlandschaft

 Wir sind davon überzeugt, dass man Kompeten-
zen nicht vermitteln, sondern nur durch eigenes 
Tun und dessen Reflexion 

 Klassen des Fachbereiches Einzelhandel lernen 
daher seit 2007 erfolgreich nach dem Prinzip des 
Selbstorganisierten Lernens. 

 In unserem „Haus des Lernens
Lernen als einen konstruktiven und interaktiven 
Prozess. In diesem sind die Schülerinnen und 
Schüler und nicht die Lehrerinnen und Lehrer die 
zentralen Akteure im Unterricht.

 Dafür benötigen die Schülerinnen und Schüler 
funktionale Aktionsräume und nicht frontal aus-
gerichtete Klassenräume wie schon vor 50 Jah-
ren.  

 In diesen funktionalen Aktionsräumen können 
die Schülerinnen und Schüler, in Abhängigkeit 
von der Situation, in Gruppen, alleine oder als 
Plenum lernen. Ein eigener Pausenraum unter-
stützt dabei die bewusste Trennung von Arbeits
und Ruhephasen. 

 Die oben beschriebenen Räume sind in unserer 
Lernlandschaft zusammengefasst. Sie werden 
zeitgleich von mehreren Klassen genutzt.

Pausenraum 
Hier findet man einen bewussten Abstand vom Arbeits-
platz, kann gemütlich Beisammensein und sich mit ande-
ren Klassen austauschen. Alle gehen respektvoll miteinan-
der um und halten den Raum sauber und ordentlich. 

Die unterschiedlichen  
Arbeitsbereiche der Lernlandschaft 

Konzept der Lernlandschaft 

Wir sind davon überzeugt, dass man Kompeten-
vermitteln, sondern nur durch eigenes 

Tun und dessen Reflexion erwerben kann. 

Klassen des Fachbereiches Einzelhandel lernen 
daher seit 2007 erfolgreich nach dem Prinzip des 
Selbstorganisierten Lernens.  

Haus des Lernens“ verstehen wir 
Lernen als einen konstruktiven und interaktiven 
Prozess. In diesem sind die Schülerinnen und 
Schüler und nicht die Lehrerinnen und Lehrer die 
zentralen Akteure im Unterricht. 

Dafür benötigen die Schülerinnen und Schüler 
funktionale Aktionsräume und nicht frontal aus-
gerichtete Klassenräume wie schon vor 50 Jah-

In diesen funktionalen Aktionsräumen können 
die Schülerinnen und Schüler, in Abhängigkeit 
von der Situation, in Gruppen, alleine oder als 
Plenum lernen. Ein eigener Pausenraum unter-
stützt dabei die bewusste Trennung von Arbeits- 

Die oben beschriebenen Räume sind in unserer 
zusammengefasst. Sie werden 

zeitgleich von mehreren Klassen genutzt. 

Lernberatung 
Hier kann/können das Erlernte vertieft und Fragen 
beantwortet werden, individuelle Feedbackgesprä-
che können hier ebenfalls geführt werden. Klein-
gruppen, Lernpartner sowie Schüler- und Lehrerge-
spräche können sich hier in Ruhe mit räumlichem 
Abstand austauschen. 


